
lich an unserem Stammsitz in Belgien statt. Hier führen
wir in einer Partnerschaft mit der belgischen Regierung
auch eine Schule für Kran- und Staplerfahrer, Anschläger
oder auch Wartungsfachleute. Ähnliche Schulungskon-
zepte unterhalten wir auch in Südafrika, in Großbritan-
nien und in Thailand, von wo aus wir die asiatischen
Märkte mit den ausgebildeten Kranfahrern für die unter-
schiedlichen Baustellen bedienen. So haben wir beispiels-
weise in Neu-Kaledonien derzeit ein großes Projekt, bei
dem allein nur von unserem Unternehmen 90 Mitarbeiter
aus elf Nationen, hauptsächlich von den Philippinen und
aus Thailand, beschäftigt sind, die von uns auf einen ent-
sprechend gleich hohen Standard geschult worden sind.

Wie denken Sie über Sicherheitsfeatures bzw. 
Datenaufzeichnungsgeräte in den heutigen Hebegeräten?

Sarens: Wie wir ja schon vorhin auf dem Kran gese-
hen haben, ist hier eine so genannte Black Box installiert 
– und das befürworte ich auch hundertprozentig. Ich
möchte Ihnen das an einem Beispiel erklären: Eine 
CC 2800, die gerade mal zwei Jahre alt war, wurde auf 
einer neuen Baustelle montiert und zum Einsatz gebracht,
bei dem dann ohne ersichtlichen Grund der Superlift-Aus-
leger brach. 

Zunächst hatte niemand eine Erklärung für den Unfall,
bis zu dem Zeitpunkt, als Techniker von Terex den Unfall-
ort besuchten und die Datenaufzeichnungen der vergan-
genen Monate auswerteten. Dabei stellte sich heraus, dass
die Maschine über ein Jahr lang mit 125 Prozent, in Spit-
zen sogar mit 150 Prozent betrieben worden war. Hier
konnte also über eine entsprechende Technik sehr schnell
die Ursache für das vermeidbare Unglück ermittelt wer-
den. So verfügen unsere Krane über ein Telematik-System,
das mit unserer Zentrale verbunden ist. Hiermit erkennen
wir auf einen Blick, wo unsere Geräte im Einsatz sind, ob
die Motoren laufen, wie viel Dieselvorrat noch im Tank
ist, die Windgeschwindigkeit und viele andere Dinge
auch. Natürlich wird auch signalisiert, ob die Maschine im
Überlastbereich betrieben wird und ob die Überlastsiche-
rung überbrückt worden ist. All diese Dinge sind für uns
sehr wichtig, um nicht nur unseren eigenen Mitarbeitern
wertvolle Hinweise während der Arbeit zu liefern, sondern
auch für die zahlreichen Fälle, in denen wir nur die Geräte
ohne eigenes Personal vermieten. In diesem Falle lassen
sich auch exakte Einsatzzeiten und damit auch die tat-
sächlichen Mietkosten bestimmen. Grundsätzlich sind 
Sicherheitsfeatures wie eine Black Box eine gute Einrich-
tung. Sie schützen letztendlich den Kran-Bediener und 
Eigentümer gleichermaßen.

Drehbare Sicherheitsringschrauben

•  Besonders konzipiert, um sehr schwere Ausstattungen 
ohne Risiko zu handhaben.

•  Dank einem einfachen, doppelten oder dreifachen 
Gelenk sind die Ringe von CODIPRO in allen Direktionen 
und Positionen einsetzbar.

•  Patentiert und entsprechend den striktesten 
Sicherheitsnormen sind sie an der Beförderung 
und am Heben besonders angemessen.

•  Mehr als 300 Referenzen auf Lager lieferbar 
in einer sehr kurzen Frist.

Unsere Qualität = Ihre Sicherheit

CODIPRO
ZA Salzbaach – B.P. 100 · L-9502 WILTZ
Tel.: +3 52 26 81 54-1 · Fax: +3 52 81 05 17
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Damit haben Sie 
alles im Griff!


